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Bornheim, 04.10.2021 

 

Wildvogelhilfe Rheinland 

 

Sehr geehrte Frau Dr. Jahn, 

wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzungen des 

Ausschusses für Umwelt, Klima, Landwirtschaft, Wald und Natur zu setzen. 

 

Beschlussvorschlag 

Der Bürgermeister wird beauftragt,  

▪ Frau Angelika Bornstein (Stationsleiterin der Wildvogelhilfe Rheinland), Herrn 

Achim Baumgartner (BUND), Frau Dr. Tondorf (Europ. Tier-und Naturschutz e.V. 

(ETN)) einzuladen, um dem Ausschuss über die Wildvogelstation Rheinland zu 

berichten, insbesondere über die geplante Umsiedlung nach Bornheim-Hersel, 

Mittelweg, 

▪ zu prüfen, ob und welche aktuellen rechtlichen Hinderungsgründe (z.B. 

naturschutzrechtlich, baurechtlich, abgrabungsrechtlich, feuerwehrrechtlich) 

bestehen, die einer Ansiedlung am geplanten Standort in Hersel entgegenstehen, 

▪ zu prüfen, welche Lösungen die Verwaltung sieht, um eine derartige Ansiedlung 

der Wildvogelstation am geplanten Standort zu ermöglichen. 

 

Sachverhalt 

Am 02.10.2021 hatte der BUND sowie Dr. Tondorf (ETN) zu einer Infoveranstaltung vor 

Ort in Hersel eingeladen. Angelika Bornstein, Stationsleiterin der Wildvogelstation 

Rheinland berichtete über die von ihr gegründete Auffangstation für verletzte Vögel. 

BUND und ETN, als Träger der Station, ergänzten in ihren Statements vielfältige Gründe 

für eine Umsiedlung ins Bornheimer Stadtgebiet. 
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Insbesondere die sehr gute Eignung des in Rede stehenden Gebäudes am Mittelweg 

und die hervorragende Erreichbarkeit des Geländes in zentraler Lage zwischen Bonn 

und Köln aber auch aus dem rechtsrheinischen Kreisgebiet sind gewichtige Gründe für 

den neuen Standort. 

Neue Arbeitsplätze im Umweltbereich, mögliche zukünftige Umweltbildung im 

Stadtgebiet Bornheim wurde von den anwesenden Fraktionen der CDU, SPD und ABB 

wohlwollend zur Kenntnis genommen. 

Eine mögliche Ansiedlung wäre eine Win–Win-Situation für die Station, da sie erheblich 

mehr Platz hätte, jedoch auch für die Stadt Bornheim, da diese Station sicher Ziel vieler 

Kindergartengruppen, Schulklassen und anderer Besuchergruppen werden würde. 

Bedingt durch die direkte Lage am NSG „Herseler See“ könnten gesundgepflegte Vögel 

direkt dort vor Ort bzw. am nahen Rheinufer ausgewildert werden. 

Darüber hinaus bekäme das zwischenzeitlich mal als Vereinsheim des Golfplatzes 

geplante ehemalige Gebäude des Kiesunternehmers eine sinnvolle Nachnutzung, 

welches der Allgemeinheit dienen könnte. 

 

Freundliche Grüße  

 

Für die CDU- Fraktion 

 

Bernd Marx, Lutz Wehrend und Vorstand der CDU-Fraktion 


